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Die Lage an der Somme
T V Amſterdam 24 Juli Nieuvs van den Dag

ſchreiben u a über die jüngſten Kämpfe an der Weſtfront
Hat der Feind der deutſchen Linie den dritten Stoß verſetzen
wollen dann hat man in Deutſchland Grund genug ſich zu
reuen Nachdem der Militärkritiker auf die Unbeſtimmt

heit der franzöſiſchen Berichte und die Mitteilungen im fran
zöfiſchen Communiqué hingewieſen hat fährt er fort Summa
ſummarum es ſieht an der Somme gar nicht danach aus als
ob die Verbündeten bald durch die deutſchen Linien brechen
könnten Doch ſchon heute von einem völligen Mißglücken der
Offenſive zu ſprechen hält der Fachmann für verfrüht

c B Rotterdam 24 Juli Entgegen der ſonſtigen Ge
pflogenheit der vierverbands freundlichen Blätter in Rotter
dam ſchlugen dieſe geſtern nicht den fälligen engliſchen und
franzöſiſchen Heeresbericht über die Kriegslage an der
Somme an woraus man wohl entnehmen darf daß es um
die Sache der Engländer ſchlecht ſtehen muß
Der heutige Bericht aus dem engliſchen Hauptquartier iſt
kurz gibt aber zu daß die Engländer keine weiteren
Fortſchritte machen konnten da die Deutſchen mit
ihren zahlreichen Maſchinengewehren einen hartnäckigen
Widerſtand leiſten Es wird auch zugeſtanden daß es den
Deutſchen gelang wieder einen Teil von Longeville zu be
ſetzen und weiter heißt es es werde zwiſchen Pocières und
Guillemont mit wechſelndem Glücke gekämpft Die Schlacht
dauert noch fort

e

Der franzöſiſche Bericht
WIB Paris 24 Juli Amtlicher Kriegsbericht von

geſtern nachmittag An der Somme Front Artilleriekämpfe
Südlich von Soyecourt ſcheiterte nachts ein deutſcher An
griff Auf dem rechten Maas Ufer Bombardement im Ab
ſchnitt von Fleury und Kämpfe mit Handgranaten an den
Zugängen zu Chapelle Sainte Fine Bei Esparges wurde
ein deutſcher Angriffsverſuch durch Maſchinengewehrfeuer
eurückgewieſen Auf der übrigen Front iſt die Nacht ruhig
verlaufen

Amtlicher Bericht von geſtern abend Außer ziemlich
lebhafter Beſchießung nördlich der Somme iſt kein wichtiges
Ereignis von der ganzen Front zu melden

Flugdienſt Während des 21 Juli beſchoſſen unſere
Flugzeuge den Bahnhof Vigneulles und in der Nacht vom
21 zum 22 Juli den Bahnhof Diedenhofen wo drei große
Brände feſtgeſtellt wurden ebenſo die Bahnhöfe Arnaville
Laon und St Erme Jn der Nacht vom 22 zum 23 Juli
belegten wir von neuem den Bahnhof ſowie militäriſche An
lagen von Diedenhofen mit Bomben Jm Laufe dieſer
Fliegerangriffe wurden 115 Vomben abgeworfen Am
22 Juli beſchoß eine Gruppe von 12 franzöſiſchen Flug
zeugen militäriſche Anlagen von Müllheim ebenſo wurden
der Bahnhof und die Kaſerne mit zahlreichen Geſchoſſen be
worfen wovon die meiſten ihr Ziel trafen Auf ihrer Rück
kehr lieferten unſere Flugzeuge einem feindlichen Ge
ſchwader eine Schlacht Vier deutſche Flugzeuge wurden
durch unſere Flieger abgeſchoſſen und zerſchellten auf dem
Erdboden zwei der unſrigen landeten in den feindlichen
Linien Geſtern ſchoß ein weittragendes feindliches Geſchütz
mehrere großkalibrige Geſchoſſe in Richtung auf Belfort

J

heute morgen bewarf ein deutſches Flugzeug die Stadt mit
Bomben die nur Materialſchaden anrichteten

Deutſche UBoote im Kampf mit
engliſchen Dampfern 4

e B Aus dem Haag 24 Juli
Aus Ymuiden meldet der Nieuwe Rotterdamſche Cou

rant 2 Die Beſatzung des am Sonnabend in Ymuiden an
gekommenen Catwyker Heringsdampfers meldet daß man
on dem Dampfer am Dienstag vor der ſchottiſchen Küſte in

folge einer Begegnung mit drei engliſchen bewaffneten
ampfern wahrſcheinlich Patrouillenbooten mit mehreren

deutſchen UBooten Zeuge eines regelrechten Seegefechtes
war Auf beiden Seiten wurde heftig geſchoſſen und die
deutſchen UBoote behielten den Sieg Sie ſchoſſen mit
ſchweren Granaten Man ſah daß ein engliſcher Dampfer
in Brand geſchoſſen wurde und ſpäter verſank Nachdem
wurden die zwei anderen engliſchen Dampfer von dem U Boot
verfolgt und der weitere Kampf entzog ſich dadyrch den
Blicken

7

Verſenkt
WTB London 23 Juli Lloyds meldet aus Tynemouth

dem 22 d Mts Das däniſche Motorfahrzeug Sa m ſo e
iſt von einem deutſchen Unterſeeboot mit Granaten beſchoſſen
Vefen Es wurde voll Waſſer in den Tyne geſchleppt Die
n latzung iſt gerettet Das norwegiſche Segelſchiff Dams
n die ſchwediſchen Segelſchiffe Juno und Jda ſind wie

erichtet wird in Brand geſteckt worden und geſunken

Saale Zeihun
abends 6 Uhr Abbeſtellungen von
Unzeigenaufträgen ſowett ſolche z
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Die Deutſchland abgefahren
e B Karlsruhe 24 Juli Die Baſler Nachrichten

melden aus London Ein zweites deutſches Handels Boot
ſoll in Long Jsland weſtlich von New Vork angekommen ſein
Das Boot iſt im Dock von Bridgeport Connecticut ver
ankert

e B Haag 24 Juli
Dailn Chronicle meldet aus New Vork Am 20 Juli

bei Tagesanbruch war die Deutſchland unſichtbar ge
worden Man konnte vom Ufer aus nicht feſtſtellen ob ledig
lich die Maſten und das Periſkop niedergeholt worden waren
oder ob das A Boot bereits abgegangen war Man berichtet
daß die Kriegsſchiffe der Entente 50 Mollen vor dem Hafen
Netze ausgelegt haben

Der öſterreichiſch ungariſche Heeresbericht

Erfolgreiche Flugzengangriffe auf
San Giorgio di Nogara und

Gorgo Monfalcone
WTB Wien 24 Juli

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Amtlich wird verlautbart 24 Juli 1916
Die Lage iſt unverändert Auf den Höhen nördlich des

PrislopSattels und bei Lobaczewka in Wolhynien wurden
ruſſiſche Streitkräfte abgeſchlagen Jn Oſtgalizien ſüdlich
des Dnjeſtr wurde das Annähern feindlicher Abteilungen
durch Artilleriefeuer vereitelt Südlich des BDnjeſtr voll
führten unſere Vortruppen mit Erfolg nächtliche Ueberfälle

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Eegen unſere Stellungen ſüdlich des Val Sugang und

jene im Raume von Paneveggio und Pellegrini ſetzte der
Feind ſeine heftigen Angriffe ohne jeden Erfolg fort Jn
den Morgenſtunden gingen mehrere italieniſche Bataillone
von C Maora entlang des Grenzkammes zweimal zum An
griff vor Jedesmal mußte der Gegner unter den ſchwerſten
Verluſten zurückfluten

Jm Gebiet des Monte Zebio ſcheiterten im Laufe des
Vormittags vier Vorſtöße Nachmittags wiederholten die
Jtaliener noch zweimal den Vorſtoß gegen den Nordflügel
unſerer Front Sie wurden aber unter den größten Ver
luſten zurückgeſchlagen Auf den Höhen nördlich und ſüdlich
von Paneveggio wurden drei Angriffe abgewieſen Während
der Racht brachen noch je ein Angriff gegen Fedaja und die
Höhen ſüdlich Pellegrini im Feuer zuſammen An der
Kärntner und Jſonzo Front kein Ereignis von Belang

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Nichts Neues

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

3

Ereigniſſe zur See
Ein Seeflugzeuggeſchwader hat heute nacht die mili

riſchen Objekte von San Giorgio di Nogarag Gorgo Monfal
cone ſehr wirkungsvoll mit ſchweren leichten und BVrand
bomben belegt Mehrere ſtarke Brände wurden beobachtet
Trotz heftigſter Veſchießung kehrten unſere Flugzeuge un
verſehrt zurück

Flottenkommando
h qm dzdqhqhqccqccche S SSSST
Die Meldung iſt ſchon ihrer Faſſung nach mit Vorbehalt

aufzunehmen Die Schiffe werden ſicherlich Bannware an
Bord gehabt haben

e

Verſchärftes Verbot Schwedens gegen fremde UBoote
WIB Stockholm 24 Juli Schwediſches Telegramm

bureau Jm Anſchluß an das geſtrige verſchärfte Verbot
gegen den Aufenthalt fremder Unterſeeboote in ſchwediſchem
Gebiet iſt eine Generalorder erlaſſen worden worin befohlen
wird unmittelbar fremde Unterſeeboote anzugreifen die ſich
in ſchwediſchen Gewäſſern befinden und nicht als neutrale
oder Handelsunterſeeboote erkannt werden

Tätigkeit der Kaiſerlichen
Marine in Meſopotamien

Bald nach Beginn des Krieges wurde ein kleines deut
ſches Marinedetachement nach dem unteren Tigris geſandt
wo die Türken das Vordringen der Engländer vom Perſiſchen
Golf aus nach dem Jnnern zu hindern ſuchten Ein Lan
dungsgeſchütz S M S Göben konnte dabei wiederholt
günſtige Gelegenheiten ausnutzen Wie bekannt gelang es
jedoch den Engländern durch ihre Uehbermacht und ihre aus
ganz mödernen Monitoren beſtehende Flußflottille bis bei
nahe nach Bagdad zu kommen Die Schlacht bei Kteſiphon

Z

meſſung des geſamten ſchiffbaren Euphrats

1916

Ein zweites Handels Voot in Amerika gelandet

oder wie die Türken ſie nennen bei Selman Pak zwang jedoch
die engliſche Armee des Generals Townſend zum fluchtartigen
Rückzug nach Süden Bei dieſer Gelegenheit fielen den
Türken ein erſt 1915 gebautes Flußkanonenbovot und mehrere
armierte Patrouillenboote in die Hände Der Generaliſſi
mus der türkiſchen Armee Enver Paſcha der die erfolgreiche
Reformarbeit des Admirals Souchon an der türkiſchen
Marine erkannt hatte erbat von ihm auch Perſonal um die
neugewonnenen Kampfmittel im Jrak ſachgemäß inſtand
ſetzen und verwenden zu können Anfang Dezember 1915
wurde daher ein kleines Marinedetachement das aus aus
geſuchten Spezialiſten für den Maſchinenbetrieb und Artil
lerieverwendung beſtand von der Mittelmeer Diviſion aus
nach Bagdad in Marſch geſetz wo es Anfang Januar eintraf
Mannigfaltige Aufgaben erwarteten die kleine Schar Die
Engländer hatten natürlich ihre Feſte die ſie den türkiſchen
Siegern überlaſſen mußten nach Kräften zerſtört auch fehlte
den türkiſchen und arabiſchen Marinemannſchaften die Er
fahrung zur Bedienung dieſer ganz neuzeitlichen Fahrzeuge
Nach kurzer Zeit gelang es den deutſchen Marinemann
ſchaften die unter deutſcher Leitung geſtellte Flußflottille ſo
inſtand zu ſetzen und auszubilden daß ſie mehrfach mit Er
folg in die Kämpfe bei Kut el Amara und gegen die von
Süden herandrängende Entſatzarmee der Engländer ein
greifen konnte Wenn die Engländer in dieſem mit dem
Fall von Kut ſchließenden Kämpfen keinmal einen Verſuch
machten durch vollen Einſatz ihrer Flußkampfmittel die be
lagerte Stadt zu entſetzen ſo dürfte dies zum größten Teil
auf die Achtung vor den Minen und Kanonen der Fluß
flottille zurückzuführen ſein Die Arbeit unſerer deutſchen
Mannſchaften in dieſem heißeſten Land der Erde bedingt
Anſtrengungen die dem ſchlimmſten Schützengrabenkampf
kaum nachſtehen tropiſche Regen im Winter Hitze im
Sommer kaum zu beſchreibende Ungezieferplage und recht
ſchwierige Verpflegungsverhältniſſe ſtändig umgeben von
einer unfreundlichen zum Verrat neigenden arabiſchen Be
rölkerung in der engliſches Gold von Basra aus planmäßig
zur Wirkung gebracht wird Dazu kommt die mehrere Wochen
in Anſpruch nehmende häufig recht unſichere
mit der Heimat und das Fehlen aller techniſchen Hilfsmittek
Trotz aller dieſer Schwierigkeiten herrſcht eine begeiſterte

Stimmung unter den Marinemannſchaften im Jrak die ſtolz
darauf ſind die deutſche Marine auf dem entfernteren Kriegs

ſchauplatz vertreten zu dürfen
Bald nach der Entſendung des für die Jrak Flottille be

ſtimmten Perſonals erwuchs der Mittelmeer Diviſton eine
andere wichtige Aufgabe im Jnnern des Landes Bekannt
lich iſt die Vagdad Bahn noch nicht fertiggeſtellt ſo daß noch
eine etwa 700 Km lange Strecke durch die Wüſte mit Pferd
und Wagen zu überwinden iſt um Perſonen und Sachen nach
Bagdad zu ſchaffen Dieſer Wüſtenweg konnte nicht das
ſchaffen was der immer wichtiger werdende Kriegsſchauplatz
in Meſopotamien und Perſien erforderte Der Gedanke lag
nahe den Euphratwaſſerweg zur Verbeſſerung der Etappe
heranzuziehen Leider hatte dieſer Strom ſoweit die Ge
ſchichte reicht ſeiner Bezwingung durch regelmäßige Schif
fahrt Widerſtand entgegengeſetzt Nur dieſelben primitiven
Kähne und Flöße von aufgeblaſenen Ziegenhäuten die ſchon
zu Abrahams Zeiten in Gebrauch waren und in genau der
ſelben Form auf hetitiſchen Denkmälern zu ſehen ſind ſtanden
bis vor dem Eingreifen deutſcher Marinemannſchaften auf
dem Euphrat wie auch auf dem Tigris oberhalb Bagdad zur
Verfügung Zwar waren im 19 Jahrhundert mehrfach von
Engländern und Franzoſen Verſuche gemacht worden den
Euphrat mit Dampfern oder Motorbooten zu befahren Das
völlig verwilderte Fahrwaſſer ſtarker und wechſelnder Strom
ſowie die allem Neuen feindliche Uferbevölkerung machten
jedoch den nachhaltigen Erfolg unmöglich ſo daß es bei ein
zelnen vom ſportlichen Standpunkte recht anzuerkennenden
Verſuchen geblieben iſt Deutſche Gründlichkeit und die Aus
nutzung modernſter techniſcher Hilfsmittel brachten nun in
kurzer Zeit eine ſolche Verbeſſerung der Euphratſchiffahrt zu
ſtande daß nicht nur alle ſchweren Laſten die die Armee in
Meſopotamien brauchte unzerlegt und ſicher nach Bagdad
geſchafft werden konnten ſondern daß auch die durchſfchnitt
liche Reiſedauer auf die Hälfte der früher üblichen Zeit
herabgeſetzt werden konnte So wurde z B eine Batterie
mit allem Zubehör und Munition von Djerablus nach
Retwanije dem Euphrathafen Bagdads in nur elf Tagen
geſchafft Auch der Fokkereindecker der vor Kut große Er
folge errang die eingeſtandenermaßen mit dazu beitrugen
die Engländer zur Aufgabe von Kut zu veranlaſſen wurde
in re Zeit auf dem Fluß heruntergeſchafft und konnte
da er beim Flußtransport nicht zerlegt worden war ſchnell
ſtens ſeine Tätigkeit aufnehmen

Allerdings ſtehen auch jetzt noch einem eiſenbahn
mäßigen Betriebe der Flußſchiſfahrt ſtarke Hinderniſſe ent
gegen Eine deutſche Marinewerft die dort angelegt wurde
wo die Bagdad Bahn bei Djerablus den Euphrat kreuzt
hat jedoch eine Anzahl ganz flachgehender Motorfahrzeuge
gebaut und den Typ der alten Treibfahrzeuge ſo verbeſſert
daß ſie die achtfache Ladung nehmen können Dieſe neuen
Fahrzeuge werden zuſammen mit den oben erwähnten ur
alten Typen im Betriebe kombiniert Um die Sicherheit der
Schiffahrt zu heben wird eine großzügig angelegte Ver

unternommen



Brenn en und Reparaturſtellen am Ufer Verpfle
gungsſtationen und Rettungseinrichtungen ſollen die zahl
reichen Gefahren beheben die bisher der Schiffahrt auf dem
Euphrat drohten

Beiden deutſchen Detachements auf dem c und
dem Tigris die im ideene ment eine einheitliche Lei
tung erhielten erwuchs ſchließlich noch eine dritte Aufgabe
dem WaſſerEtappendienſt auf dem oberen Tigris und dem
Bitlisfluß ſollte auf Wunſch von Enver Paſcha die ſachver
ſtändige Hilfe der deutſchen Marine zuteil werden um die
dort vorhandenen primitiven Mittel voll zur Unterſtützung
der kämpfenden Armee ausnutzen zu können

Von türkiſcher Seite wird die ſelbſtloſe Mitarbeit der
deutſchen Marinemannſchaften zum Beſten des türkiſchen
Heeres voll anerkannt und ein freundſchaftlich kameradſchaft
liches Verhältnis verbindet die beiderſeitigen Offiziere und
Mannſchaften

Hollands Erniedrigung
Von unſerer Berliner Redaktion

Nicht wir ſind es die dies Wort gefunden haben die
holländiſche Preſſe ſelber ſpricht von der Erniedri
gung ihres Landes durch die engliſche Mißhandlung der
Fiſcher Ueberraſchen kann Niemanden dies Verfahren
Es iſt nur die folgerichtige Ausgeſtaltung des Syſtems die
Lebensmittel der Neutralen ſo zu kontingentieren daß
keine Möglichkeit mehr beſteht irgendwelche nennenswerten
Mengen noch zur Ausfuhr zu bringen

Allerdings beraubt die engliſche Zumutung die ganze
niederländiſche Fiſcherei ſtill zu legen auch Holland ſelber
der Verſorgung mit Fiſchen Solche kleine Unzuträglich
keiten und Entbehrungen mutet England aber vielfach den
kleineren Nationen zu ſie bilden gewiſſermaßen das Ent
gelt für das Wohlwollen oder nach britiſchem Sprach
gebrauch für den Schutz Britanniens Der Vorſchlag
40 Prozent des Fanges ihm zu überlaſſen hat England ab
gelehnt Er bezweckte eine gewiſſe ſogar eine für die Eng
Iänder recht günſtige Verteilung Aber darauf kommt es ja
den Briten weniger an ſich den Kontinent tributpflichtig
zu machen als jede Störung ihres Aushungerungsplanes
hintanzuhalten wenn auch rieſige Maſſen von Lebens
mitteln deshalb nicht produziert verdorben oder ſonſtwie
außer Verkehr geſetzt werden Zu dieſem Ende kaufte Eng
land den norwegiſchen Fiſchfang auf und ließ ihn verfaulen
brachte es einen Teil des rumäniſchen Getreides unter ſeine
Gewalt und ließ es irgendwo ungenutzt liegen Warum
ſollen die holländiſchen Fiſcher ſich erſt die Mühe geben aus
zulaufen Die erſpart ihnen England Daß 10 000 Ar
beiter gleichzeitig brotlos werden das iſt nun einmal nicht
zu ändern

Es ſcheint daß die ſchwarzen Liſten in den Vereinigten
Staaten und die Vergewaltigung der niederländiſchen
Fiſcherei endlich das Gefäß der Geduld bei den Neutralen
zum Ueberlaufen bringen Jn Schweden war es durch die
Beſchlagnehmung der Poſtſendungen und die jetzt faſt täg
lich wiederholten Verletzungen der Hoheitsgrenzen ſchon
ziemlich angefüllt Norwegen und Dänemark ſtehen noch zu
ſehr unter der britiſchen Suggeſtion um das Unwürdige der
engliſchen Zumutungen im vollen Umfange zu empfinden
Die von britiſcher Unbill Betroffenen ſcheinen ſich nun end
lich zu gemeinſamer Abwehr aufzuraffen Die diplomati
ſchen Vertreter einiger neutraler Staaten ſind in Waſhing
ton vorſtellig geworden damit die dortige Regierung die
Führung übernehme in einem gemeinſamen energiſchen
a ben wider die Willkür der britiſchen Aushungerungs
taktik

Das hätte man ſchon vor 1 Jahren tun ſollen dann
wäre manche UAnannehmlichkeit vermieden worden Die be
wieſene Langmut hat nur den Erfolg gehabt Englands Un
verſchämtheit in der Mißachtung aller internationalen Ab
machungen ſoweit zu ſteigern daß es ſie ausdrücklich für auf
gehoben erklärt hat Bei dem dadurch geſchaffenen recht
loſen Zuſtand iſt allein die von der Seemacht geſtützte Rück
ſicht auf das britiſche Jntereſſe entſcheidend

Ecdo kann gar keinem Zweifel unterliegen wenn dieſer
Schritt den namentlich der holländiſche Geſandte mit he

War einſt ein Prinzeßchen
Roman von Erich Ebenſtein

33 Fortſetzung Nachdruck verboten
Bisher hatte ſie ſich nie entſchließen können die Kiſten

die eine befreundete Dame gepackt und ihr geſandt hatte zu
öffnen

Was darin war ſtammte ja aus einer anderen Welt
und paßte gar nicht in ihr jetziges Leben

Aber nun mußte doch manches hervorgeſucht werden am
den erwarteten Gaſt würdig empfangen zu können Vor
allem das Tiſchzeug und Silber Dann auch ein paſſendes
Klerd denn in den einfachen Hausgewändern die ſie jetzt
ausſchließlich trug und die ſie ſich zum größten Teile unter
Tante Paulas Anleitung ſelbſt zuſammengeſchneidert hatte
wollte ſie Baron Korab doch nicht begrüßen

Gisbert ſollte ſtolz auf ſie ſein können in jeder Be

onderem Nachdruck zu kun ſcheint in Waſhington Erfolgbar wenn es gelingt unter amerikaniſcher Führung die

neutralen Jntereſſen konzentriert zur Geltung zu bringen
daß dann England nachgeben muß und wird Aber ob dies
geſchieht ob die Veſorgnis der Morgan und Genoſſen das
Munition und Waffengeſchäft zu ſchädigen ſich nicht jedem
energiſchen Vorgehen wiäderſetzen wird wie dies bei allen
früheren Gelegenheiten der Fall war bleibt abzuwarken
Daß die Lage der Neutralen immer peinlicher wird daß die
Schützerrolle Englands für die kleineren europäiſchen
Staaten ſich immer mehr zu einer wirtſchaftlichen und poli
tiſchen Suzeränität ausgeſtaltet iſt ſchließlich ihre Sache
Deutſchland wird aber am Ende gezwungen werden auch
ſeinerſeits den Standpunkt des kraſſen Egoismus im Ver
kehr mit ihnen hervorzukehren da es indirekt unter der de
mütigen Duldung britiſcher Willkür ſeitens der Neutralen
mitleidet Das kann aber gerechterweiſe niemand von
einem Volke verlangen das gegen eine Welt von Feinden
um ſeine Exiſtenz ringt

v

Fürſt Bülow der vermeintliche
Friedenskanzler

Wer ſo fragt Bérenger in der Action vom 8 Juli
habe in Frankreich das Märchen verbreitet daß Bülow im
Gegenſatz zu Bethmann der Friedenskanzler ſei und daß er
wieder berufen werde um aus dem Blutvergießen für
Deutſchland zu retten was zu retten ſei So gehe es in
Frankreich immer ſtets gebe es angeblich gut unterrichtete
Leute die mit erfundenen Eindrücken ſich ſelber und das
Land täuſchen Jn ſeinem neueſten Buche fordere auch
Bülow eine Verſtärkung der deutſchen Grenzen und Küſten
Genau ſo habe Bismarck geſprochen als er Elſaß Lothringen
raubte So ſehe der angebliche Pazifismus Bülows aus in
Wirklichkeit ſei er Annexioniſt Militariſt ja ſogar Pan
germaniſt Nach der Haltung dieſes Mannes der als ge
mäßigt galt könne man die der anderen beurteilen Der
Kultusminiſter ſollte anordnen daß die Bülowſche Schrift
in allen franzöſiſchen Gymnaſien und Schulen geleſen und
erklärt werde

Auch die Bataille vom 11 Juli ſieht in dem Bülow
ſchen Buche eine glühende Verteidigung der rohen Gewalt
und des Militarismus Der preußiſche Staatsmann glaube
nicht daß dieſer Krieg der letzte ſei da er eine Verſtärkung
der deutſchen Grenzen fordere und die Wiederherſtellung des
Statusquo als einen Verluſt für Deutſchland durch den Mund
Bülowos daß es ſich imſtande fühle zu ſiegen und ſein Gebiet
zu vergrößern Dasſelbe und mit gleicher Beſtimmtheit be
haupte der Verband ſeinerſeits Man könne ſagen daß auf
beiden Seiten das gleiche behauptet und erhofft werde ſo
daß man von einer Störung des Gleichgewichts der Kräfte

noch nicht ſprechen könne Die Zukunft nach dem Kriege ſehe
man bei den Verbandsmächten genau ſo an wie Bülow Man
habe 1914 den Arbeitern erklärt ſie müßten ſich opfern um
den Militarismus auszurotten Noch ſei der Krieg nicht zu
Ende und ſchon arbeite man fieberhaft an der Stärkung des
Militarismus Die militäriſche Jugendausbildung ſolle obli
gatoriſch werden ein Wirtſchaftsbündnis ſtehe in Ausſicht
das die Beziehungen auf das Aeußerſte anſpannen werde
man bemühe ſich offenbar die zukünftigen Konfliktsmöglich
keiten zu vermehren und zu verſchärfen man ſchaffe eine über
hitzte Atmoſphäre und ein Europa wo den Völkern nur die
Ausſicht bleibt ſich abzuſchuften um den Wahnſinn von heute
zu bezahlen und neue Wahnſinnskataſtrophen vorzubereiten
Wem wolle man einreden daß die alte Welt ewig in Un
ruhe Haß und Mord leben müſſe Bei Beginn des Jahr
hunderts haben die Maſſen ein ſtarkes Bedürfnis nach
Frieden und Verbrüderung empfunden Sollten ſie neuen
Leiden und Opfern entgegengehen Herz und Verſtand
empörten ſich gegen dieſe hölliſche Vorſtellung Die Europäer
ſeien hinreichend kultiviert um von ihren Regierung eins
andere Politik als die des Raubes und der Gewalt zu ver
langen Wehe dem heutigen und den kommenden Geſchlech
tern wenn diejenigen die die von ihnen verſchuldeten
Ruinen wieder aufbauen ſollen die Binde vor den Augen be
halten würden
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Da ſieh nur davon decken wir alle Auslagen Und
ich wette es reicht auch noch für eine Ziege und ein paar
Hühner die ich mir ſchon lange brennend wünſche

Du willſt es verkaufen fragte er gepreßt
Ja Tante Paula muß das beſorgen Warum machſt

du denn aber ein ſo trübſeliges Geſicht
Es ſtand dir ſo wunderſchön murmelte er beklommen

und zum erſtenmal vielleicht ſtieg der feenhafte Glanz jener
verſunkenen Welt in der ſie ſich kennen lernten in voller
Pracht vor ihm auf

Der Gegenſatz mit heute packte ihn ſchneidend
Armes armes kleines Prinzeßlein

Lolo fuhr ihm lachend über das Geſicht
Wirſt du wohl gleich wieder ein freundliches chtmachen du Wenn ich hie durchaus nur in feinen Kteeest

wunderſchön vorkomme dann will ich mich mal nächſtens
beſonders ſchmücken für dich Jch habe ja ſo vieles
Hübſche oben in meinem Schatzkämmerlein Weißt du dann

ziehung
So kramte ſie denn lange herum und legte vieles bei

ſeite zum HinunterſchaffenDabei ſtaunte ſie wie viele ſchöne und koſtbare Sachen

ſie eigentlich noch beſaß
Welche Verſchwendung tte ſie früher getrieben

Dutzende von ſeidenen Strümpfen Taſchentüchern und Hand
ſchuhen Unterkleider aus Paris von denen eines ſo viel
koſtete als ſie jetzt für einen Monat zum Leben brauchte

Hier war eine ganze Schachtel feiner Schals die ſie
nach und nach von befreundeten Haremsdamen zum Geſchenk
erhalten hatte alles kunſtvolle Handarbeit

Plötzlich kam ihr ein glänzender Gedanke
Wenn ſie etwas von all dem vielen koſtbaren jetzt ſo

überflüſſig gewordenen Zeug verkaufen würde
ante Paula brachte es gewiß leicht unter der Hand

beim Theater an
Hurral Die Summe für Korabs Beſuch iſt

funden Sehalte nur glei deinen Hut auf und beglelte
mich zu Tante Paula

Damit fiel Lolo ihrem Manne um den Hals und vo
wirbelte ihn durchs Zimmer bis vor den Spi
von bunter Seide und feinem flitterbeſetzten
ſchimmerte

wo es
eſpinſt

ſpielen wir Prinzeſſin Eſelshaut
Ach mir biſt du ja immer wunderſchön Lolo Nur
Schön Du lachſt ſchon Dann komm nur raſch ich

habe es furchtbar eilig mit dem Geldverdienen
ſthu Bei Statthalters gab es um dieſelbe Zeit hohe Rats
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Sollen wir eine Geſellſchaft geben oder einen Ball
Und müſſen wir ſie damit waren Trotzenſteins ge
meint wirklich dazu einladen

Unbedingt erklärte Seine Exzellenz Baron Korab
wünſcht ja ausdrücklich ſeinen Schützling zu ſehen Das
heißt ſelbſtverſtändlich für uns ich erwarte daß ihr r
einladet Jm übrigen bin ich mehr für eine Geſellſchaft
Zum Tanzen iſt es ſchon zu warm Auch iſt Korab ein
älterer Herr der ſich nichts daraus machen wird

Jhre Exzellenz ſeufzte
Dann bleibt nichts rig als daß wir eine möglichſtgroße Geſellſchaft er und du den Kanzleidirektor Wiuſt

nebſt ein paar anderen Herren aus dem Rechnungsbureauauch einlädſt ſonſt würde dieſer Unterbeamte zu ſ

Natürlich
Keinesfalls darf die Geſellſchaft einen intimen

z haben Man würde es ſonſt nicht begreifen

Rußland
Zu Sſaſonows Rücktritt

Petersburg 24 Juli Petersburger Telegraphen
Agentur Jn einem an Sſaſanow gerichteten Telegramm
ebt der Kaiſer den Eifer hervor mit dem der Miniſter den
eiſungen des Kaiſers die von der Gerechtigkeit und der

Ehre des Vaterlandes geleitet ſeien gefolgt ſei und ſagt er
bedaure daß der Geſundheitszuſtand den Miniſter zwinge
ſeine Entlaſſung zu nehmen

T V London 24 Juli Nach Meldungen aus Peters
burg wird die Ernennung des Miniſterpräſidenten Stürmer
zum Miniſter des Auswärtigen als Nachfolger von Sſaſonow
als Vorzeichen größerer Einheit in der Leitung der innerenund äußeren Politik angeſehen Jm allgemeinen ſpricht die
ruſſiſche Preſſe ſich recht anerkennend über Sſaſonows Wer
aus obſchon die Nowoje Wremja eine lange Liſte ſeiner
Fehler wiedergibt Organe wie Rjetſch weiſen darauf hin
was Rußland Sſaſonow für die Stärkung der internationalen
Beziehungen ſchulde deren Kraft in dieſem Kriege klar zy
tage getreten ſei

Die Fäulnis der ruſſiſchen Finanzen
o B Stodckholm 24 Juli Hinter den glänzenden

Kuliſſen von verdienten Millionen und Milliarden beginnt
ſich Fäulnis und Ekel zu zeigen Das Kapital der Verbün
deten Rußlands bemächtigt ſich ſchlechterdings alles deſſen
was wir die ſchlafenden Reichtümer Rußlands nennen und
worin unſere Zukunft liegt Schon ſind die Fundorte von
Gold und Platina im Ural im Altaigebiet am Amur ver

en Schon ſind die Konzeſſionen verſchleudert für die
Ausbeute von unſeren Silber und Wolframerzen Sibirien
iſt ſchon heutzutage überfüllt von japaniſchen Textilien Medi
kamenten Papierfabriken ja ſogar von chineſiſchem Schuh
werk und japaniſche Händler ſind bereits bis zum Kaukaſus
vorgedrungen Den e ſind die Amerikaner gefolgt
Ruſſiſche Erzeugniſſe ſind im ganzen Süden Rußlands von
omerikaniſchen verdrängt So iſt wörtlich zu leſen in de
Nowoje Wremja

t

Jtalien
Jtalien vor der Entſcheidung

c B Lugano 24 Juli iſchewurde abermals verſchoben Wahrſcheinlich findet er am
Dienstag ſtatt Die Preſſe kündigt die Entſcheidung
gegen Deutſchland an Aber obwohl die s
hetze der Jnterventioniſten ſich ziemlich erheblich
verſtärkt hat wird in Jtalien ſelber viel weniger an die ſo
fortige Kriegserklärung geglaubt als in der Preſſe der Verbündeten Jedoch geben auch kühle Beurteiler zu daß die
Lage kritiſch wird wenn England jede künſtige Geld
bewilligung tatſächlich von der Kriegserklärung an Deutſch
land abhängig macht Die gleichzeitige Ankündigung der
Miniſterrat werde ſich mit der Ausſchreibung einer Kollektiv
anleihe von 20 Milliarden für den Vierverband beſchäftigen
wird als Bluff betrachtet da in dieſer Summe 15 Milliarden
für Rußland inbegriffen ſind und kein Menſch weiß ob
Amerika weiter Milliarden liefern kann während die Anter

bringung einer Milliardenanleihe in den Vierverbands
ſtaaten r ein Agr n Unternehmen iſt Jm
übrigen ſoll der nächſte Miniſterrat die Gründung einer halb
ſtaatlichen Agrar Kreditbank und Prämien für die Vermeh
rung der Getreideanbauflächen beſchließen Große Verſtim
mung erregt in den Kriegsparteien die Feſtſtellung der Re
er et der Erlaß für die Repreſſalien gegenübereutſchkand eine rückwirkende Kraft haben ſoll

A

T V Lugano 24 Juli Die Geſchäftswelt und die jurr
ſtiſchen Kreiſe Jtaliens befürworten immer lauter die all
emeine Einziehung feindlichen Eigentums meiſt unter dem
orwande von Repreſſalien und Unterdrückung feindliches

Machenſchaften

Der italieniſche Bericht
WTB Rom 24 Juli Amtlicher Kriegsbericht Jm

Lagarina Tal ſtarke Artillerietätigkeit Die feindliche

können daß wir Leute einladen die ſonſt nicht bei uns ver
kehren und deren amtliche Verwendung bei aller
ſchätzung ihrer Brauchbarkeit doch nur eine unkergeordnete
iſt Und du glaubſt Achim daß man ſie dieſe ägyptiſche
Prinzeſſin auch laden muß

Jch halte es für unausweichlich da Korab ihr gewiß
einen Beſuch machen wird

Schrecklich Jch habe gehört ihr Vater ſoll bankrott
gemacht und durch Selbſtmord geendet haben

Liebe Ludmilla für uns kommt doch jetzt nur in Be
tracht daß Korab ſie begünſtigt und fördert und der
551 a ſehr leicht nächſtens einmal Miniſter des Jnnern
ein kann

Ja natürlich Aber peinlich iſt es doch Wenn ſie
ſich nun recht auffallend benimmt

Das glaube ich kaum Dann würde die Herzogin von
Lanſterdown nicht ihre Freundin ſein Seit ſie verheiratet
iſt ſieht man ſie h gar nicht mehr in der Stadt und
niemand ſpricht von ihr

Wahrſcheinlich iſt ſie recht verbauert draußen auf dem
Lande Na ich werde froh ſein wenn das erſt vorüber iſt
Zu Tiſche führen mag ſie jedenfalls Wüſt der ihres Mannes
unmittelbarer Vorgeſetzter iſt Jch wüßte ſonſt nicht welcher
unſerer Damen ich den aufdringlichen anmaßenden Menſchen
zumuten könnte

Nun als Beamter iſt er ſehr tüchtig
Aber als Menſch gräßlich Auch in ſchlechtem Ruf

er ſoll nur mit Theaterleuten verkehren
Liebe Ludmilla davon ſollte eine Dame wie du
Vicht reden ich weiß Man ſpricht ja auch nicht da

von Gzete die Baronin aber man weiß es doch
So Man ſpricht nicht darüber und weiß es doch Das

iſt wirklich höchſt wunderbar lächelte Seine Exzellenz Dann
ſtand er auf Jch muß nun gehen liebe Ludmilla meiy
Sekretär erwartet mich um vier Uhr

Wann kommt denn Baron Korab ſchon
Am Oſtermontag will er weiterMorgen mittags

ehr her eſellſchaft für Sonntag an
Welch ungeſchickter Tag Und da muß ich ja ſofort dieT en b ich ja ſofo
5 r 9 Gortſetzung folgt
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Erwiderung erneuerten e en e d
eßung von Riva Nago und Rovereto wo ſiee cech An der Front der Poſina und auf der Hoch

Lhene der Sieben Gemeinden dauerte der Druck unſerer
Infanterie mit einigen Fortſchritten an den Abhängen des
Monte Zebio fort wo unſere Berſaglieri ſich nach einem
glänzenden Angriff eines 300 Meter langen Schützengrabens
bemächtigten und ein Maſchinengewehr erbeuteten Jn der
dortigen Gegend eroberten die Unſrigen zwiſchen dem unte

Travignola Tal und dem oberen CismonTal die
ſtarken Stellungen von Cavallazza und Col Bricon 2696
Meter Sie nahmen dem Feinde dabei 142 Gefangene
darunter drei Offiziere ſowie zwei Geſchütze einige Bomben
werfer und eine reiche Beute an Waffen und Munition ab
Im HochBoite ſchoß die feindliche Artillerie Granaten auf
Fortina Ampezzo die Unſrigen antworteten indem ſie
abermals Toblach und Silliam beſchoſſen und das Feuer auf
Jnnichen eröffneten Auf der übrigen Front hat ſich nichts
Wichtiges ereignet

Vom Balkan
Venizelos der Verräter

Budapeſt 24 Juli Der Athener Korreſpondent eines
oukareſter Blattes hatte eine Unterredung mit Venizelos
der hierbei ganz eigentümliche direkt verräteriſche Ausſprüche
machte Der König ſagte er ſei ein ſehr lieber Menſch als
kluger guter Freund der Deutſchen hüte er ſich eine leb
haftere Tätigkeit zu entfalten Der König halte Venizelos
für ſeinen Feind und Rivalen er täuſche ſich aber Jch

halte heute in Griechenland die Monarchie noch für not
wendig und würde nur unter dem Zwang der Verhältniſſe
das Präſidium einer Republik übernehmen Die Franzoſen
und Engländer helfen uns in Saloniki den im Kreiſe der
Offiziere vorhandenen deutſchen Einfluß zu beſiegen Auch
mein Freund Jonescu bemüht ſich ein rumäniſches
Saloniki zu ſchaffen und er wird der Retter der öſtlichen
Lage Rußlands werden weil ohne Rumänien Rußland wie
1877 nichts erreichen kann Die Salonikier Offenſive wird
erſt beginnen können wenn hunderttauſend Ruſſen in Bul
garien eindringen dann werden auch wir gegen Bulgarien
und Deutſchland marſchieren

Beratung über die Lage in Saloniki

WTB Bern 23 Juli Wie der Temps aus Athen
meldet berief der griechiſche Kriegsminiſter den General
Noſchopulos aus Saloniki nach Athen um mit ihm die mili
täriſche Lage Mazedoniens zu beraten

Vermiſchke Kriegsnachrichken

Die Kämpfe in Oſtafrika
B VLondon 24 Juli Amtliches Telegramm aus

Oſtafrika vom 21 Juli General Smuts meldet Die
feindlichen Streitkräfte die ſich bemühten die Verbindung
nach Weſt Tanga zu ſtören ſind ſüdwärts über den

PanganiFluß getrieben Muhrza und Amani wurden be
ſetzt Die Uſambara Eiſenbahn iſt jetzt vollſtändig
in unſerem Beſitz und wird ausgebeſſert
Das belgiſche Kolonialamt meldet Am 3 Juli fand

eine ſtarke feindliche Abteilung die durch die Beſetzung des
Gebietes von Bukoba und Karagwe ſeitens der Briten ver
trieben worden war den Rückzug durch eine belgiſche Ab
teilung unter Major Rouling in der Nähe von Duſiray
amba am Südweſtende des Viktoriaſees verſperrt
Nach heftigem Kampf in dem eine große Anzahl Deutſcher
getötet oder gefangen genommen wurde ergriff der Reſt der
Feinde in der Richtung auf Mariaghilf die Flucht dichtauf
verfolgt Der Befehlshaber der deutſchen Abteilung Gu
dovius befindet ſich unter den Gefangenen Am Süd
ufer des Viktoriaſees fanden unſere Streitkräfte die

Muanza und den Otto Heinrich nahe dem
n Die ter verſenkt vor Die deut
n iffe können le ehoben u ebrauchsfähig geet en cht geh nd g ysfähig g

Wieviel koſtet der Krieg bisher
Nach der ruſſiſchen Zeitſchrift Nowy Economiſt be

tragen die Kriegsausgaben in den erſten 23 Monaten für
Deutſchland 40 Milliarden Mark für OeſterreichUngarn
22 Milliarden Mark Türkei und Bulgarien 4 Milliarden
Mark zuſammen alſo Deutſchland mit ſeinen Verbündeten
etwa 66 Milliarden Mark Die Ausgaben der Ver
bandsmächte ſind nahezu doppelt ſo hoch
wämlich 120 Milliarden Mark Rußland 36 England A44
Crankreich 34 und Jtalien 6 bis 8 Milliarden Mark Die
Dagesausgaben werden berechnet in England auf 96 Milli
onen Anterdeſſen ſind die täglichen Kriegskoſten Englands
wie der Schatzkanzler vor einigen Tagen im Unterhaus
ſagte auf 120 Millionen geſtiegen Red Rußland 70
Frankreich 62 und Jtalien 50 Millionen Mark

Je länger der Krieg dauert deſto ungünſtiger wird
das Verhältnis für die Verbandsmächte Die
Gründe warum die Kriegsausgaben in Deutſchland ſtabil
bleiben während ſie in den Verbandsmächten fortgeſetzt
ſteigen ſind mannigfach erſtens beſſere Kriegsvorbereitung

Deutſchlands und größere Vorräte an Gewehren Maſchinen
gewehren Geſchäützen und Munition zweitens iſt Deutſch
land infolge der Blockade genötigt aus heimiſchem Roh
material und mit größter Sparſamkeit zu produzieren wäh
rend die Verbandsmächte unſinnige Preiſe
für alles Notwendige in neutralen Staaten bezahlen Ferner
zieht Deutſchland durch Requiſitionen koſtenfrei aus den be
ſten Gebieten ſehr viel wertvolle Bedarfsgüter Schließ
ich hat Deutſchland die Rohſtoffverſorgung

für ſeine Rüſtungsinduſtrie organiſiert Die verſtändige
Verwertung dieſer Jnduſtrie und die Regelung des Arbeits
marktes gaben Deutſchland die Möglichkeit Kriegsmaterial
an unvergleichlich billiger herzuſtellen als in den Ver
S deländern in denen die Kriegsausgaben mit ſo wenigzrſamkeit gemacht werden ba ſie ſogar Veranlaſſun

t n von Verſchwendung ſprechen Schließlich weiſt
er Nowy Economiſt noch auf die unnormale Höhe der

unkontrollierten Entlehnungen aus Kriegsmitteln in Ruß
v hin für Zwecke die keine direkte Beziehung zum Kriege

Veranderung in der Zivilverwaltung in Polen
VNTB Berlin 24 Juli Ueber eine Veränderung in

der Zivilverwaltung für Ruſſiſch Polen erfährt W T
An Stelle des zum Landeshauptmann von Schleſien ge
wählten Landrats v Theer Leiter der Kirchenabteilung
beim Verwaltungschef für das Generalgouvernement War
c iſt Landrat Graf v Poſadowsky Wehner
isher Kreischef in Lowitz Ruſſiſch Polen gewählt wor

den Ferner wurde der bisher dem Poltizeipräſidium in
Lodz angehörige Landrat v Zitze witz vorübergehend zur
kommiſſariſchen Beſchäftigung in die Reichskanzlei berufen

Die Sobranje vertagt
WTB Sofia 24 Juli Die Sobranje hat das drei

monatige Budgetproviſorium in dritter Leſung ange
nommen ferner einen Geſetzentwurf betreffend die Lebens
mittelverſorgung der Bevölkerung und der Armee ſowie
einen Geſetzentwurf betreffend die Regelung der Ein und
Ausfuhr Um dem Ausſchuß die nötige Zeit zum Studium

würfe zu geben hat ſich das Haus bis zum 1 Auguſt
vertagt

t

Reichstagsabgeordneter Koch
zur politiſchen Lage

Reichstagsabgeordneter W Koch Merſeburg Querfurt
hat kürzlich in Merſeburg vor einer größeren Verſammulung
über die politiſche und wirtſchaftliche Lage geſprochen

Er führte dabei u a aus
Dieſer gigantiſche Krieg erfordert natürlich auch unge

heure Mittel Mit Ende Juli iſt der 40 Milliarden Kredit
aufgebraucht die neue 12 Milliarden Anleihe ſoll aber erſt
möglichſt nach der Ernte zuſammengebracht werden Bis
dahin dürften kurzfriſtige Scheine zur ſpäteren Einlöſung
ausgegeben werden Trotz der rieſigen Kriegsſchulden ſind
wir wie in militäriſcher Beziehung auch hinſichtlich unſerer
Finanzen immer noch günſtiger geſtellt als unſere Feinde
Denn 90 Prozent unſerer Anleihen ſind durch langfriſtige
Anleihen gedeckt während die Gegner auf fremde Gelder
angewieſen ſind und Frankreich nur ſeiner Kriegskredite
durch langfriſtige Anleihen aufgebracht hat Bei England
iſt es die Hälfte Die Kataſtrophe des Zuſammenbruchs in
Rußland kann nicht mehr lange auf ſich warten laſſen

Herr Koch beſprach dann das Keſſeltreiben
gegen den Reichskanzler in den anonymen Bro
ſchüren und bezeichnete es als tief bedauerlich daß im Zeichen
des Burgfriedens derartige gemeine Angriffe er
folgen konnten Dieſe politiſche Brunnenvergiftung ge
fährdet die aus dem Weltkriege geborene ſchöne deutſche
Einigkeit und iſt geeignet die Autorität des Kanzlers zu
untergraben Die Konſervativen die dieſe Angriffe ver
treten predigten aber gerade die Autorität Mit der großen
Rechtfertigungsrede hat ſich Herr von Bethmann Hollweg
das volle Vertrauen der Parlamentarier und des deutſchen
Volkes zu ſeiner Arbeit im Jntereſſe des Friedens erworben
Der Zweck der niederträchtigen Angriffe den Reichskan
ler zu beſeitigen es wurden ſeinerzeit bereits Kan
didaten genannt iſt Gott ſei dank nicht erreicht im
Gegenteil der Kanzler ſitzt gefeſtigter im Sattel

Die ungeheuren Kriegslaſten reſp deren Folgen führ
ten zu dem Steuerkompromiß im Reichstage Die liberalen
Parteien vertraten bei den Steuerfragen den gewiß berech
tigten Standpunkt mit der früheren heilloſen Pumpwirt
ſchaft aufzuräumen und durch entſprechende Deckung eine
Geſundung der Reichsfinanzen nicht zu gefährden Mit
der geſchaffenen Beſitzſteuer handelt es ſich um einen Wechſel
balg zwiſchen dieſer und der Kriegsgewinnſteuer Da aber
eine direkte Steuer notwendig war ließ ſie ſich nicht um
gehen Bei den neuen indirekten Steuern ſtimmten die Li
beralen für die Poſt und Telegraphen die Tabak Umſatz
und Frachtſtempelſteuer Wenn man auch hier und dort Be
denken hatte ſo mußten dieſelben fallen gelaſſen werden
da die Deckung des Defizits notwendig war Verbeſſerungen
haben uns die Annahme erleichtert Durch die Geſamtheit
der neuen Steuern wird nicht nur das Defizit des Budgets
in Höhe von 489 Millionen gedeckt ſondern es werden
darüber hinaus weitere 700 bis 800 Millionen neue Gelder
erſchloſſen Damit die deutſchen Erzeugniſſe nach Friedens
ſchluß konkurrenzfähig bleiben dürfen ſie nicht unnütz ver
teuert werden worauf das Augenmerk der Partei gerichtet
war Den angedrohten Wirtſchaftsboykott brauche man
nicht zu fürchten weil man im Auslande ohne die deutſchen
Waren gar nicht auskommen könne Die Tatſache daß Jn
duſtrie und Landwirtſchaft im Kriege ihre
volle Schuldigkeit getan hätten daß das zuſtande
gekommene Steuerkompromiß die Sicherheit der angelegten
Gelder und die Geſundung der Finanzen bedeute und die
Steigerung der Sparkaſſen Einlagen im Jahre 1915 ſei die
beſte Gewähr für das Zuſtandekommen der neuen 12 Milli
arden Anleihe

Bezüglich der wirtſchaftlichen reſp Ernäh
rungsfragen machte Abg Koch auf die in der viel
fachen Verwendung der Kartoffal begründete allgemeine
Knappheit und die zu erwartende gute Ernte aller wirt
ſchaftlichen Bodenerzeugniſſe aufmerkſam woran der Plan
unſerer Feinde uns auszuhungern zu Schanden werde
Schließlich bezeichnete er als wichtige Aufgabe des Präſi
denten von Batocki die Entfernung der Schranken
welche die Lebensmittelzufuhr aus einem Bundesſtaat nach
dem andern aus einer Provinz nach der andern und einer
Kommune nach der andern trennen forderte richtige
Verteilung von Zuviel und Bedarf Er beendete ſeine
reichlich 144ſtündigen volkstümlichen Ausführungen mit
einem warmen
nung des neuen 12 Milliarden Kredits
Das ſei eine gebjeteriſche Pflicht für alle in der Heimat Ver
bliebenen und gleich einer großen gewonnenen Schlacht an
der Front

Direktor Hartung der die Verſammlung leitete dankte
dem Abgeordneten und ſchloß die Verſammlung mit einem
dreimaligen Hoch auf das Vaterland

Deulſches Reich
Der deutſche Handelstug über die Z E G

Der deuſge Handelstag gibt folgendes bekannt
Der veutſche Handelstag richtete am 26 Juni an den

Staatsſekretär des Jnnern die Bitte mit Vertretern des

Appell wegen der vollen Zeich

im Juni im Heldenkampfe dahingegangen ein

Handels eine Beſprechung über die Verhältniſſe bei der
Zentraleinkaufsgenoſſenſchaft abzuhalten Eine ſolche Be
prechung fand auf Einladung des Staatsſekretärs des
Jnnern am 5 Juli im Reichsamt des Jnnern ſtatt An ihr
nahmen Vertreter des deutſchen Handelstages und einer
Anzahl amtlicher Handelsvertretungen teil Unterſtaats
ſekretär Frhr v Stein Vorſitzender des Aufſichtsrats der
Zentraleinkaufsgeſellſchaft der die Verhandlungen leitete
ferner der Direktor und andere Mitglieder der Geſchäfts
leitung der Geſellſchaft legten die Grundſätze dar von denen
ſich dieſe bei ihrer Tätigkeit leiten läßt und berichteten über
die beſonderen Verhältniſſe der Einfuhr aus Rumänien und
der Einfuhr einer Reihe einzelner Waren Getreide
Butter Käſe Heringe Eier Den Vertretern des Handels
wurde Gelegenheit gegeben ihre Beſchwerden und Wünſche
geltend zu machen Jm Hinblick auf die gegebenen Auf
klärungen wurde das von der Zentruleinkaufsgeſellſchaft
Geleiſtete allgemein anerkannt und der Ueber
zeugung Ausdruck gegeben daß unbeſchadet der Abſtellung
von Mißſtänden und der Verbeſſerung im einzelnen ihre
Einrichtung als eine unter den Verhältniſſen des Krieges
gebotene und notwendige angeſehen werden müſſe

Sozialdemokratiſche Zenſur

Unter der Ueberſchrift Lenſch über Mehring veröffent
lichten die Leipziger Neueſten Nachrichten einen offenen
Brief Paul Lenſch an Franz Mehring Reichstagsabgeord
neter Dr Lenſch der von 1905 bis 1913 die Leipziger Volks
zeitung leitete ſieht ſich wie er ſelbſt ſagt genötigt die
Leipziger Neueſten Nachrichten um literariſchen Waffen

ſchutz gegen ſein altes Blatt zu bitten Franz Mehring hat
bekanntlich in der Leipziger Volkszeitung zwei lange
Artikel gegen das im Hirzelſchen Verlage erſchienene Buch
von Lenſch Die Sozialdemokratie ihr Ende und ihr Glück
geſchrieben Eine Erwiderung von Lenſch aufzunehmen hat
die Schriftleitung der Leipziger Volkszeitung ſich gewei
gert Aehnlich iſt es Lenſch mit dem Vorwärts ergangen
Er erklärt hierzu Nunmehr hat auch dieſes Blatt mir die
Möglichkeit mich dort zu verteidigen wo man mich angriff
brutal abgeſchnitten und damit ein Zenſurſtückchen geliefert
das ſelbſt in dieſen Kriegszeiten Anſpruch 4 Senſation er
heben kann Jch ſehe mich daher genötigt bei der bürger
lichen Preſſe Leipzigs um das bißchen Preßfreiheit zu bitten
das ich brauche und das mir die ſozialdemokratiſche Preſſe
Leipzigs verweigert hat Lenſchs Erwiderung wird darauf
hin von den Leipziger Neueſten Nachrichten im Wortlaut
abgedruckt

Ausland
Keine deutſchen Umtriebe in Mexiko

WTB Bern 23 Juli Der Temps veröffentlicht eine
Erklärung des neuen mexikaniſchen Geſandten Sanchez
Azcona in Paris die ſich mit den tendenziöſen Nachrichten
über deutſche Umtriebe in Mexiko befaßt Der Geſandte
ſtellt ſolchen Nachrichten das entſchiedenſte Dementi ent
gegen Nichts ſei falſcher und ungerechter als in den Kon
flikt zwiſchen Mexiko und den Vereinigten Staaten das
Wirken des deutſchen Einfluſſes zu erblicken Ebenſo falſch
ſei es daß durch Vermittlung von Deutſchen in den Ver
einigten Staaten oder in Südamerika Waffen nach Mexiko
gelangten oder das deutſche Offiziere in das mexikaniſche
Heer eingetreten ſeien

Arbeiterunruhen in Auftralien

WTB London 24 Juli Die Times melden aus Mel
bourne Jnfolge der a ernden Unruhen in der Arbeiter
ſchaft die durch die beſtändig ſteigenden Lebens
mittelpreiſe verurſacht werden wird die Bundesregierung
die Preiſe ſowohl für Lebensmittel als auch für Arbeits

e vgen feſtſetzen ebenſo für die Frachten der Küſtenſchiff
ahrt

Halle und Umgebung
Halle den 25 Juli 1916

Redakteur Friedrich Michael gefallen
Unſere Leſer werden ſ9 gern einer Reihe von Beiträgen es

innern die Mi rli unterzeichnet waren Sie entſtammten der
flüſſigen Feder unſeres jugendlichen Redaktionsmitgliedes Friedr
Michaeli und trugen faſt immer die Züge einer kernhaften Ge
ſundbeit die von ſympathiſchem Humor überſtrahlt war zeugten
auch von guter Beobachtung Dieſes waren die Grundeigenſchaften
des fleißigen friſchen Süddeutſchen der ſchon als ganz junger
Mann ſein organiſatoriſches Talent in der Heidelberger Wander

vogel Bewegung derart erfolgreich bewährt hatte daß ihm der
Großherzog von Baden wiederholt ſeine beſondere Anerkennung
ausſprach Als der Krieg begann trat Friedrich Michaeli in ein
Jäger Bataillon ein in deſſen Reihen er ſich durch Umſicht und
Tapferkeit auszeichnete wovon die Verleihung des Eiſernen
Kreuzes ſowie die ſchnelle Beförderung zum Vizefeldwebel bald
ſichtbare Kunde gaben Jm ſten in Serhien und ln
wieder im Weſten hat er wacker gekämpft Dort P er ſchließlich

ann Anfang
Zwandiaer Jahre dem die Liebe zum Vaterlandeéè über allem

and

Evangeliſche Gedenkgottesdieuſte zu Beginn

des 3 Kriegsjahres
Der Präſident des Evangeliſchen OberKirchenrats hat an de

der oberſten preußiſchen Kirchenbehörde unterſtellten Konſiſtorien
folgenden Erxlaß gerichtet

Am 1 Auguſt tritt das deutſche Volk in das dritte Jahr des
furchtbaren Krieges ein und n nicht liegen trotz der großen
Erfolge mit denen Gott unſere Waffen geſegnet hat deutlich er
kennbare Anzeichen vor aus denen wir die Hoffnung ſchöpfen
könnten daß das Ende des Krieges ſich waht Ungesählte Familien
in unſeren Gemeinden haben das ſchwere Opfer teurer Familien
mitglieder bringen müſſen auf zahlloſen Herzen die Sorge
um ihre noch vor dem Feinde ſtehenden oder in Gefangenſchaft
nach dem Tage der Heimkehr verlangender oder im Lazarett be
findlichen Angehörigen Auf alle aber drückt je länger je mehr
die Schwierigkeit der wirtſchaftlichen Verhältniſſe für viele eine
Quelle täglicher Sorgen und Nöte Um ſo mehr erwächſt den
Dienern am göttlichen Wort die wichtige und ernſte Aufgabe
die Herzen mit dem terin Vertrauen zu erfüllen das
uns in Treue und Geduld bis ans Ende ausharren läßt Die
Wiederkehr des Tages an dem vor zwei der Krieg Kber
uns hereinbrach gibt veſonderen Anlaß di in
Gottesdienſten eingedenk zu ſein Wir ſprechen daher die Er
wartung aus daß allgemein in den Gohtesdienſten an
dem auf den 1 Auguſt folgenden Sonntag die Ge



auf den Eenſt der Aufgahen die ihnen bei der Länge
des Krieges obliegen hingewieſen und erneut die Quelle der
Kraft ihnen gt werde Wie der Apoſtel die Chriſten gelehrter e en h überwinden indem ſie ihre Bitten im Gebet
und Flehen mit Dankſagung vor Gott kund werden ließen
ſo werden auch in der gegenwärtigen Lage durch Aufforderung
zum Dank gegen Gott für die hisher erfahrene Hilfe und für die
uns geſchenkten Siege die Herzen zu erneutem Gebet und neuem
Gelübde im Glauben auszuharren anzuleiten ſein Wo in den
Gemeinden Kriegsbetſtunden am 1 Auguſt oder in
ſeiner nächſten Nähe ſtattfinden iſt ſelbſtverſtändlich auch in dieſen
des Beginns des dritten Kriegsjahres in entſorechender Weiſe
zu gedenken

Eiſernes Kreuz
Dem Jngenieur Max Borchert Lauchſtädterſtr 18 der

zur Zeit als Erſatzreſerviſt im Oſten ſteht wurde für tapferes
Verhalten vor dem Feinde das Eiſerne Kreuz verliehen

Herr Stadtverordneter Kühme beging am Sonntag das
Jubiläum ſeiner 25 jährigen Tätigkeit im Dienſte der ſtädt
Armen und Waiſenpflege ſeit 1906 iſt er Vorſitzender der
2 Armen Bezirks Kommiſſion Der Jubilar iſt Vorſtands
mitglied des Hoſpitals Alters und Pflegeheim des
Armen und Wohltätigkeitsverbandes und vieler Ausſchüſſe
ſowie im Verein gegen Armennot und Bettelei und im Ver
ein für Volkswohl Herr Kühme hat allezeit warmes Jnter
eſſe und ſoziales Verſtändnis gezeigt auch wer politiſch
nicht auf dem gleichen Standpunkte ſteht wie er wird des
gern anerkennen Der Magiſtrat überreichte eine Ehren
urkunde und Glückwunſchſchreiben die Armenpfleger des
2 Bezirks ein Geſchenk

Ein Einbruchsdiebſtahl wurde Sonntag nachmittag
zwiſchen 123 und 148 Uhr in einer Wohnung im Hauſe
Streiberſtraße 35 verübt Sämtliche Schränke und Betten
hat der Dieb durchwühlt Aus einer mit Gewalt aufge
hrochenen Kaſſette entwendete er über 300 Mark

Provinzial Nachrichten
X Dölau 24 Juli Eine Gemeindevertreter

ſitzun g findet am Mittwoch den 26 d Mts abends 8 Uhr im
Palmbaum ſtatt Tagesordnung Bericht über die Prüfung der

Jahresrechnung für 1915 Der Sitzung geht die Wahl des ſtell
vertretenden Schöffen auf 6 Jahre vorauf

Braunsdorf Bez Mücheln 24 Juli Tödlich ver
unglückt Auf Grube Pfännerhall bei Braunsdorf verun
glückte am Sonnabend der Verladeaufſeher Schönfeld dadurch töd
lich daß ihm ein rangierender Kohlenwagen über beide Beine
fuhr Die Verletzungen des Verunglückten waren derartig ſchwere
daß er bereits nach einer Stunde verſchied Er hinterläßt eine
Frau mit fünf Kindern

Aus dem Mansfelder Gebirgskreis 24 Juli Aufhebung
des Kuchenbackverbots Eine Bekanntmachung des

Kreisausſchu hebt die Anordnung wonach die Herſtellung von
Kuchen Stollen und Napfkuchen aus Hefenteig verboten iſt auf
Eine beſondere Zugabe von Mehl Butter Fett oder Zucker erfolgt
nicht Es können deshalb nur die erſparten Zutaten zur Be
reitung von Kuchen uſw Verwendung finden

Bernburg 23 Juli Eine bedenkliche Begleit
erſcheinung des Krieges iſt das ſtarke Sinken der Ge
burtenziffer das man in ſo hohem Maße vielleicht doch nicht er
wartet hatte Während in Bernburg alljährlich die durchſchnitt
liche Geburtenziffer etwa 500 betrug ſind nach Ausweis der
ſtandesamtlichen Liſten im Verwaltungsjahre 1915/16 und darüber
binaus bis zum 20 Juli nur 260 Geburten in unſerer Stadt zu
verzeichnen geweſen

Artern 25 Juli Teures Ob ſt Der der Unſtrutſozietät
gehörige Anhang des Obſtes von Schön feld bis Bretleben wurde
an Leipziger und Berliner Händler für 11000 Mark verpachtet
Bei der Verpachtung des Obſtanhanges an der etwa 13 Kilometer
langen Kreischauſſee Gehofen Wiehe erhielt ein Händler aus
Swickau der 43 000 Mark bot den Zuſchlag Wie hoch werden ſich
da wohl die Pfundpreiſe ſtellen

Bad Bibra 24 Juli Den ſtädtiſchen Hartobſt
anhang kaufte der Oebſter Kindermann Naumburg für 7505
Mark für Pflaäumen welche an hieſige Einwohner verkauft
worden ſind kamen 1303 Mark ein zuſammen demnach 8808 Mk
Jm Voriahre wurden 1925 Mark erzielt

Naumburg 25 Juli Die Verpachtung der ſtädti
ſchen Obſtanlagen, außer der Plantage am Flemminger
Weg die auf dem Bürgergarten ſtattfand brachte einen Erlös von
2568 Mark Jm vorigen Jahre wurden 3461,50 Mark erzielt
Die Verpachtung iſt diesmal unter außergewöhnlichen Bedikigungen
erfolgt Die Pächter müſſen ſämtliche Pflaumen und Falläpfel
die ſie in reifem Zuſtande ernten der Stadtbehörde zur Ver
fügung ſtellen die für die Pflaumen 4 Mark für die Falläpfel
3 Mark den Zentner zahlen wird Das Obſt ſoll von dem Nah
rungsmittelverſorgungsamt gegen Bezugsſcheine an die Bürger
abgegeben werden Die Beſtbietenden mußten 10 v H ihres
Gebotes als Sicherheit ſtellen und wurden vervpflichtet falls die
geſtellten Bedingungen nicht eingehalten werden für jeden ver
kauften Zentner des genannten Obſtes eine Strafe von 10 Mark
zu zahlen Da ein ziemlich großer Baumbeſtand mit ſehr reich
lichem Anhang die ſtädtiſchen Beſitzungen umfaßt wird die Mög
lichkeit geboten daß bei guter Ernte die Bürger diesmal billiges
Obſt erhalten und auch in den eiſernen Keſſeln ein gutes
Thüringer Pflaumenmus bereiten können

Naumburg 24 Juli Leichenfund Jn der Heblitz
lache bei Goſeck fanden geſtern abend gegen 62 Uhr zwei Knechte
eine weibliche Leiche die geborgen worden iſt Anſcheinendhandelt es ſich um die Tochter des Landwirts Eichhorn aus Groß

wilsdorf die ſich vor acht Tagen aus dem elterlichen Hauſe ent
fernte Es iſt anzunehmen daß Selbſtmord vorliegt Den Grund
enx Tat kann man ſich nicht erklären

S Camburg 24 Juli Jum Doppelmordin Boblas
erläßt das Herzogliche Amtsgericht zu Camburg folgenden Steck
brief Gegen den Dienſtknecht Gottlieb Kamyſtik geboren am
4 Juli 1858 in Omechau Kreis Kreuzburg in Schleſien zuletzt
in Boblas bei Naumburg in Dienſt iſt die Unterſuchungshaft
wegen Mordes in zwei Fällen verhängt worden Er iſt flüchtig
Es wird erſucht ihn zu verhaften und dem e Amtsgericht
zuzuführen auch der Staatsanwaltſchaft in Rudolſtedt ſofort Mit
teilung zu machen Kamyſtik iſt etwa 1,65 Meter groß und unter
ſetzter kräftiger Geſtalt hat blondes angegrautes volles Kopf
haar und einen kurzen grauen Schnurrbart Er war zur Zeit
der Tat barfuß trug eitt graues Jackett und wahrſcheinlich eine
graue Stoffmütze mit Schirm

Stendal 24 Juli Neutrale über das Gefangen
Iager Die ſkandinaviſchen ſozialiſtiſchen Politiker ſind geſtern
in Brüſſel eingetroffen Sie haben auf ihrer Reiſe in Stendal

das genkager beſichtigt und waren über die Einrichtungen
ſehr be gt Der ordnete Lindblad gab am Schluß der
Beſichtigung e Entrüſtung darüber Ausdruck daß trotz ſolcher
umſichtigen orge für die Gefangenen eine Hetzkampagne in

der landspreſſe gegen deutſche Gefangenenbehandlung auf
konnte Die in e angekommenen Herren nahmen

als Edxfü S ihre Studtenreiſe einen Vortrag des Herrn
Sauvimänns Volkmann über die Verwaltung Belgiens entgegen

folgte eine eingehende Ausſprache über die Haupt

in Belgien haben ſich nach einer bereits unmittelbar nach

bergamtes Dortmund und des Bergreviers Krefeld gelegen
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Billigere Frühkartoffeln
WTB Berlin 24 Juli Amtlich Jn Anerkennung

der Belaſtung die durch die hohen Frühkartoffelpreiſe für
die minderbemittelte Bevölkerung leicht entſtehen kann
hat ſich das Reich bereit erklärt Gemeinden die dieſe Kar
toffeln Minderbemittelten und re en zumKleinhandelspreiſe von 9 Pfennig für das Pfund zugange

lich machen des ſich hieraus ergebenden Schadens zu er
ſtatten falls die beiden übrigen Drittel von den Bundes
ſtaaten und den Gemeinden zu gleichen Anteilen getragen
werden

Deutſchland und Jtalien
WTB Berlin 24 Juli Bei der in Jtalien gegen

Deutſchland entfachten Zeitungshetze ſpielt eine weſentliche
Rolle die Behauptung daß der Generalgouverneur in Bel
gien Freiherr v Biſſing neuerdings eine Verordnung er
laſſen habe wodurch den wehrpflichtigen Jtalienern
das Verlaſſen des belgiſchen Gebietes verboten und die
für die wehrfähigen Belgier beſtehende Ueberwachung auf
ſie ausgedehnt worden ſei Dieſe Behauptung iſt durchaus
unzutreffend Die italieniſchen Staatsangehörigen

Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen Jtalien
und Deutſchland ergangenen Beſtimmung einmal monatlich
beim Meldeamt ihres Bezirkes zu melden Eine Verſchär
fung dieſer Beſtimmung iſt nicht eingetreten ebenſowenig
iſt ein grundſätzliches Ausreiſeverbot für Jtaliener er
laſſen worden Ueber den Antrag auf Ausreiſeerlaubnis
entſcheidet der Generalgouverneur in jedem Einzelfall
unter Berückſichtigung der ſtaatlichen Jntereſſen

WTB BVern 24 Juli Geſtern unterzeichnete der
italieniſche Reichsverweſer ein Dekret wodurch die Grenz
maßnahmen gegen Jtaliener und Ausländer verſchärft
werden Jn der Regel iſt darnach feindlichen Staatsange
hörigen und Bürgern von Staaten mit denen die diplo
matiſchen Beziehungen abgebrochen ſind der Zutritt nach
Jtalien verboten Ausnahmen können unter Ermächtigung
des Miniſters des Jnnern erfolgen

Aus dem Bundesrat
WTB Beorlin 24 Juli Jn der heutigen Sitzung des

Bundesrats gelangten zur Annahme der Entwurf einer
Bekanntmachung über die Aufhebung der Bekanntmachung
über Höchſtpreiſe für Brotgetreide Gerſte und Hafer vom
23 Auli 1915 der Entwurf einer Bekanntmachung betr
die Einfuhr von Fohlen und ein dritter Nachtrag zu den
Beſtimmungen über die Verwendung von Reichsmitteln
die zur Unterſtützung der Gemeinden auf dem Gebiete der
Kriegswohlfahrtspflege bereitgeſtellt worden ſind

Aus dem Reichsanzeiger
WTB Berlin 24 Juli Der Reichsanzeiger enthält

die Bekanntmachung betreffend Aenderung der Bekannt
machung über das Verbot der Verwendung von pflanzlichen
und tieriſchen Oelen und Fetten zu techniſchen Zwecken vom
6 Januar 1916 ferner die Bekanntmachung betreffend die
Ausführungsbeſtimmungen zur Verordnung über den VTk
kehr mit Seife Seifenpulver und anderen fetthaltigen Waſch
mitteln vom 18 April 1916

Durch eine im Reichsanzeiger veröffentliche Bekannt
machung des preußiſchen Handelsminiſters wird den Be
ſitzern der Steinkohlenbergwerke die im Bezirk des Ober

ſind für die Bildung einer Vereinigung zur Regelung der
Förderung ſowie des Abſatzes der Bergwerkserzeugniſſe der
Geſellſchafter eine Friſt bis zum 15 Oktober 1916 geſetzt
Angenommen ſind die Steinkohlenbergwerke bei Jbbenbüren
und die Zeche Preußiſche Klus bei Minden

Der amtliche ruſſiſche Heeresbericht
TB Petersburg 24 Juli Amtlicher Bericht vom

23 Juli nachmittags Weſtfront Jn der Stellung bei Riga
heſtiges gegenſeitiges Artilleriefeuer Nordöſtlich 10 Km
von Smorgon bei dem Dorfe Martyſzki verſuchten die Deut
ſchen mit in ihren Schützengräben und Annäherungsgräben
bereitgeſtellten Truppen anzugreifen in der Abſicht eine
tags vorher verloren gegangene Stellung wiederzunehmen
Unſer Sperrfeuer zwang ſie jedoch in ihre Gräben zurisk
zugehen Alle weiteren Verſuche des Feindes zu Gegenſtößen
brachen in unſerem Artillerie und Jnfanteriefeuer zu
ſammen Am Stochod in der Gegend von Zarecze Percznica
10 Km nördlich der Bahn Kowel Sarny griff uns der

Feind um 9 Uhr abends an wurde jedoch abgewieſen Geſtern
machten wir in der Gegend von Worochta Tatarow an der
Straße Delatyn Maramaros Sziget fünf Offiziere darunter
einen Bataillonskommandeur und 483 Soldaten zu Gefan
genen nahmen drei Geſchütze und vier Maſchinengewehre

Jn den Karpathen Schnee und Regen
Kaukaſusfront An der kaukaſiſchen Küſte am Schwarzen

Meer eroberten unſere Truppen im Laufe eines Gefechtes
die Stadt Fol 60 Km weſtlich Trapezunt und ge
wannen beträchtlich an Gelände ſüdlich des Ortes ir
machten hier Gefangene und eroberten eine grüne Heilige
Fahne von irregulären türkiſchen Banden Jm Becken des
Kelkid Jrmak beſetzten wir die Stadt Kalkid Chiftlik e Km
P Baiburt Jn Richtung auf Erzingjan überſchritten
unſere Truppen den Euphrat ſüdlich von Kotur Köpri 8 Km
ſüdweſtlich Mamachatun Jn Richtung auf Moſſul öſtlich
der Gegend von Rewanduz bekämpften unſere Truppen ſtarke

Lethzke D epeſchen ar en

türkiſche Kräfte v der Zeit vom 20 bis 21 Juli nahmen
wir 370 Offiziere darunter einen General und einen Oberſt
ſowie 13 700 Soldaten gefangen und erbeuteten 10 Geſchütze
ſo daß die Geſamtſumme mit der im geſtrigen Nachmittags
bericht gemeldeten Zahl von 26 000 Mann einſchließlich Offi
zieren auf 27 000 Mann nebſt 40 Geſchützen geſtiegen iſt

Aufgebracht

VTB Kopenhagen 24 Juli Der däniſche Dampfer
Cito mit roher Papiermaſſe wurde geſtern im Sund von
per deutſchen Kriegsſchiff aufgebracht und ſüdwärts ge
ührt

ſunken

WI B London 24 Juli Reuter Die DampferLlongſen und Knutſert ſind geſunken Die Beman
nungen ſind perettet

WTIB Haag 24 Juli Der norwegiſche Dampfer Maas
iſt beim Noordhinder Leuchtſchiff infolge einer Minenexplo

gerettet eHandel Gewerbe und Verkehr
P engandelsauskunftsverband

Berkin 24 Juli Jn einer am 22 Juli im Hotel Adlon
in Berlin ſtattgehabten Verſammlung an der erſte Firmen von
Handel und Jnduſtrie teilnahmen wurde der Handelsauskunfts
verband ins Leben gerufen Der nd bezweckt die Erteilung
von Kreditauskünften ſowie Jnformationen handelswirtſchaft
licher Art auf gemeinnütziger Grundlage an ſeine Mitslieder die
ſich aus den Kreiſen von Finanz Handel Jnduſtrie Schiffahrt
Bergbau und Landwirtſchaft zuſammenſetzen Präſident des Ver
bandes iſt Wirkl Legationsrat Dr Gerlich der Hauptſitz des
Handelsauskunftsverbandes H A befindet ſich zunächſt in
Hamburg I Levantehaus

Börſenſtimmungsbild
Berlin 24 Juli Der Wochenbeginn hat keine Belebung

des Geſchäfts gebracht Der freie Börſenverkehr eröffnete heute
zu wenig veränderten Kurſen im weiteren Verlaufe war aber
für eine ganze Reihe von Werten ein Anziehen der Notierungen
zu verzeichnen Jnländiſche Anleihen liegen weiterhin
ſehr ſtill während öſterreichiſche ſowie ungariſche Fonds ſowie
Argentiner belebt und feſt waren Einiger Begehr zeigte ſich auch
für 1902er Ruſſen und was im Zuſammenhang hiermit erwähnt
ſein mag für Ruſſenbank und Petersburger Jnternationale
Handelsbank Rumäniſche Anleihen neigten nach unten Am
Montanaktienmarkt waren Phönix Bochumer Oberbedarf Ober
koks und Aumetz Friede etwas gebeſſert Gelſenkirchener Deutſch
Luxemburger und Caro blieben preishaltend Von Kriegswerten
waren ſpäterhin Rheinmetall weſentlich gebeſſert Deutſche Waffen
die anfangs angeboten wurden waren ſchließlich gleichfalls be

iat Einiges Geſchäft entwickelte ſich in Köln Rottweiler
ynamit und Hirſch Kupfer Benz Motoren wurden etwas

niedriger während Horch Motoren geſchäftslos blieben Von
Maſchinenaktien wurden umgeſetzt Orenſtein Koppel Deutſche
Maſchinen und Schwarzkopff Schiffahrtsaktien lagen ſehr ſtill
und von Elektrizitätswerten wurden Ediſon Schuckert Bergmann
ſowie Sachſenwerk und zwar die beiden letzteren zu anziehenden
Preiſen umgeſetzt Erdölaktien waren befeſtigt während Steaua
Romana unverändert blieben Höher wurden ferner Gothaer
Waggon Arnsdorfer Papierfabrik Canada Pacific und Prince
Henribahn Etwas ſchwächer lagen Oelfabrik Groß Gerau Täg
liches Geld war mit 38 Prozent und darunter zu haben
Ultimogeld wurde mit 524 Proz genannt und der Privat
diskont ſtellte ſich auf 456 Prozent und darunter Einiges Ge
ſchäft entwickelte ſich in Bankaktien von denen Deutſche Baw
und Dresdner Bank anzogen

Devißſenkurſe
Berlin 24 Juli 1916

Die anttlichen Notierungen für telegraphiſche Auszahlungen ſtellen
ſo Wige heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mark
wie folgt

Heute Voriger Tag
Geld Brief Geld Brief

New York 1 Doll 5,33 5,35 33 5,35Hollan 100 H 224 228 224 2251
Dänemark 100 Kr 157 158 157 158Schweden 100 Kr 157 158 157 158Norwegen 100 Kr 157 158 157 158Schweiz 100 Fr 102 103 102 103Denweſt 100 K 69,45 69,55 69,45 69,5
Rumänien 100 Lei 86,75 87 86 87Bulgarien 100 Leva 73,50 80,50 79 80

Getreide

Berlin 24 Juli Das Produktengeſchäft entbehrte heute
jeder Regſamkeit die Umſätze waren kaum nennenswert Die
Tendenz ſoweit von einer ſolchen geſprochen werden kann war
ſtetig bet unveränderten Preiſen Wetter Unverändert

Der Zentralverband Deutſcher Schuhwarenhändler e
Sitz Erfurt der in über 10900 Plätzen des Reiches durch Orts
gruppen und Mitglieder vertreten iſt hielt am Sonnabend und
Sonntag in Leipzig ſeine diesjährige Hauptverſammlung ab
Die Verſammlung befcahte ſich in der Hauptſache mit der Bundes
ratsverordnung betreffend untaugliches Schuhwerk und
mit der Forderung von behördlichen Maßnahmen zum Zwecke einer
im Jntereſſe der Verbraucher gelegenen gleichmäßigen Verteilung
der Schuhwaren durch den Kleinhandel Zu dieſen Fragen wurden
die folgenden Beſchlüſſe gefaßt

Die Hauptverſammlung des Zentralverbandes Deutſcher
Schuhwarenhändler gibt der Anſicht Ausdruck daß die Bundes
ratsverordnung betreffend untaugliches Schuhwerk in allen Teilen
aufrecht zu erhalten iſt und Wünſche auf ihre Abänderung als
ungerechtfertigt abzulehnen ſind Die Verſammlung begrüßt den
Erlaß der Verordnung im Jntereſſe des reellen Schuhhandels und
als notwendige Maßnahme zum Schutze der Verbraucher Sie
befürwortet die Strafbeſtimmungen der Verordnung in dem Falle
nicht in Anwendung zu bringen wenn der Schuhhändler bei einem
Verſtoße gegen die vorgeſchriebene Bezeichnung der Waren die
Beſchaffenheit der Schuhe nachweislich nicht gekannt hat und den
Umſtänden nach nicht hat kennen können Die Hauptverſammlung
des Zentralverbandes Deutſcher Schuhwarenhändler beauftragt
den Vorſtand das Reichsamt des Jnnern zu erſuchen zum Zwecke
einer gerechten Verteilung der vorhandenen und weiterhin her
geſtellten Schuhwaren Bezugskarten für Schuhhändler
einzuführen Dieſe Bezugskarten ſollen die Menge der von den
einzelnen Schuhhändlern zu beziehenden Schuhwaren nach Maß
gabe der vorhandenen Voräte und Produktionsmöglichkeit zu
regeln um auf dieſem Wege die Verbraucher im ganzen Reiche in
die Lage zu verſetzen ihren Bedarf an Fußbekleidung zu decken
Des weiteren ſoll zur Verhinderung von Preistreibereien ein
Verbot des ſogenannten Kettenhandels im Schuh
geſchäft angeſtrebt werden dergeſtalt daß der Fabrikant nur an
Groſſiſten oder Detailliſten der Groſſiſt nur an Detailliſten der
Detailliſt nur an den Verbraucher verkaufen darf Auch ſoll nur
an ſolche Detailliſten geliefert werden dürfen die vor dem 1 Jan
1916 durch Lagerhaltung Schuhhandel betrieben haben

Der Verein für Zellſtoffinduſtrie in Dresden ſchlägt eine Er
höhung des Aktienkapitals um 600 000 Mark auf 2 6600 000 Mk vor

Aus der Velberter Schloßinduſtrie Jn nächſter Zeit erwartet
man in Kreiſen der Velberter Schloßfabrikanten ein Eingreifen der
Regierung bei der Ausfuhr nach dem neutralen Auslande um die
Ausfuhrpreiſe und die deutſche Valuta zu heben Man glaubt
daß in Ausſicht genommen iſt bei Lieferungen nach dem neutraley
Auslande den früheren Friedenskurs zugrunde zu legen

Waſſerſtände
bedeutet über unler Nuſh
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